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A rch itek t: Prof. O tto  S c h u l z  in N ürnberg .

u e in e r g e sc h lo sse n e n  B a u g ru p p e  
v e rb u n d e n , so ll in en g em  A n 
sch lu ß  a n  d a s  F ra n z isk a n e r-K lo 
s te r  e ine  b a y e r i s c h e  L a n -  
d e s - K r i e g s g e d ä c h t n i s -  
k  i r  c h e e r r ic h te t  w erd en . D er 
G e d a n k e  d e r  E r r ic h tu n g  e in e r 
K rie g s g e d ä c h tn isk irc h e , in  d er 
d a s  G e d ä c h tn is  d e r  G efa llenen  
w ach  g e h a lte n  w ird  u n d  d ie  S eg 

nungen d e r  K irc h e  ih n en  z u g e w e n d e t w erd en  so llen , 
geht bis in d ie  e rs te  K rieg sze it, b is  in d a s  J a h r  1915 
zurück. D er G e d a n k e  fa n d  f ru c h tb a re n  B oden  u nd  
dankbaren W ie d e rh a ll in  d e r  B ev ö lk e ru n g , so d aß  a ls 
bald u n te r  d e r  L e itu n g  d es  E rzb isch o fs  D r. v. H  a  u c k 
in B a m b e rg  d ie  V o ra rb e i te n  e in g e le ite t w e rd en  k o n n te n . 
Es so llte  e in  sch ö n es , w ü rd ig e s  G o tte sh a u s  e n ts te h e n , 
d as  v ie le  T a u s e n d  B esu ch e r in sich  v e re in ig e n  k ö n n te  
und in d em  d ie  N am en  d e r  ta p fe re n  H e ld en  des L an d es 
für alle  Z e iten  a u fb e w a h rt w e rd e n  so llen . D a ein  s ta r 
ker B esu ch  d ie se s  G o tte s h a u se s  a u s  a lle n  T e ilen  des 
l a n d e «  e rw a r te t  w e rd e n  k a n n , so w u rd e  N ü rn b e rg  m it 
se in en  ernten V e rk e h rs  - V e rb in d u n g e n  und  a ls  M itte l-

(Fortsetzung .) H ierzu die A bbildungen 8. 83.

p u n k t d e r b a y e risc h e n  G aue als S ta d t g ew äh lt, in der 
d a s  B au w erk  sich  e rh eb en  soll. Mit d e r P la n b e a rb e i
tu n g  w u rd e  d e r b e re its  au f e inen  fe s t b e g rü n d e te n  
k ü n s tle r isc h e n  R uf sich  s tü tz e n d e  A rc h ite k t P ro fesso r 
O tto  S e h u 1 z in N ü rn b e rg  b e tra u t. W as e r p lan te , ist 
h ie r  d a rg e s te llt . D ie A u sfü h ru n g  k o n n te  jed o ch  noch 
n ich t b eg o n n en  w erd en , d a  zu d ie se r v o rläu fig  noch 
A lles feh lt —  G eld  u n d  B austo ffe . D ie B ausum m e w ar, 
a ls  d e r E n tw u rf  e n ts ta n d , au f 1,5 Mill. M. v e ra n sc h la g t: 
sic w ü rd e  je tz t  ein  V ie lfaches d ie se r Sum m e b e tra g e n  
m üssen  u n d  v ie lle ich t dazu  fü h ren , w ie es au ch  im M it
te la lte r  g e sch eh en  is t, d a s  g ro ß e  M on u m en ta lb au w erk  
s tü ck w e ise  au szu fü h ren . J e d e n fa lls  is t d er G ed an k e  in 
d e r B ev ö lk e ru n g  leb en d ig  u n d  g e fe s tig t u nd  w ird  n ich t 
eh e r ru h en , a ls  b is seine V erw irk lich u n g  b egonnen  lia t.

D er E n tw u rf  w ird  von  dem  G ed an k en  b eh e rrsch t, 
ein  g ro ß es , d o m a rtig e s  M o n u m en ta lb au w erk  zu sch a f
fen . d as  jed o ch  n ic h t in e rs te r  L in ie  re p rä se n ta t iv e n  
C h a ra k te r  h a t, so n d e rn  d as  z u n ä c h s t a ls  e ine V e rk ö rp e 
ru n g  d e r  re lig iö sen  Id ee  sich  d a rb ie te t . D as G o tte sh au s  
soll e ine H eil- u n d  Z u flu c h tss tä tte  sow ohl fü r d ie  H in
te rb lieb en en  d e r G efa llenen  w ie fü r a lle  V e r tre te r  des 
k a th o lis c h e n  B ek en n tn isse s  sein , d ie  u n te r  d er seelischen
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Nut der Zeit leiden. Es soll sieh gleich dem  1mama*- 
kaner-K loster im Süden der S tad t, auf dem demi F ra  
ziskaner-O rden gehörigen G elände erheben, das n de n 
V orort G ibitzenhof gelegen ist und es soll zugleich c 
P farrk irche  dieses aufblühenden V orortes bilden. Sen 
A ufbau ist berufen, im V erein mit S t. isebald und  m it 
der L orenzerkirche das S tad tb ild  zu beherrschen  und 
dem Süden der S tad t den m onum entalen  A bschluß zu 
geben, den N ürnberg  im N orden durch die B urg erhalt. 
Auf diese W eise ist das S tad tb ild  in seiner N ord-buü- 
E ntw icklung durch zwei herrschende B augruppen s ta rk  
<> efaßt und es ist der A nfang gem acht, dem in sich ge
schlossenen K ern der S tad t, der von den erhaltenen  
M auern um zogenen A lts tad t, in einem in der Entw ic k- 
lung begriffenen V orort einen neuen baulichen M ittel
punkt an die Seite zu stellen. Die K irche is t dabei n ich t

i-ik te r N ürnbergs w esensfrem de  Z üge v erm ieden  w er
den können . Die n ic h t ö s tlich  o r ie n tie r te , sondern  von 
N ord nach  Süd g e ric h te te  K irch e  lie g t n ach  zw ei Seiten 
fi ei nach der R ed w itz -S traß e  u n d  nach  d e r p la tza rtig en  
E rw eite rung  im Z ug d er K ö rn e r  - S tra ß e , die sich vor 
d er zw eitü rm igen  H au p tfa s sad e  en tw ick e lt. A n den bei
den übrigen  S eiten  is t sie vom  K lo s te rb e s itz  um schlossen.

Die B estim m ung des G o tte sh au se s  a ls  e iner bay e 
rischen L a n d e s -  K rie g sg e d ä c h tn isk irc h e  h a t es mit 
sich o-ebracht, daß  sie g roße  A b m essu n g en  e rh a lten  hat; 
ihre A nlage is t fü r eine F a s s u n g sk ra f t b is zu e tw a 5000 
Personen bem essen. Mit d iesen  M aßen g ew in n t sie den 
C h arak te r eines D om es u n d  s te h t d am it n ic h t h in ter 
den beiden Hauptkirchen N ü rn b e rg s , d e r K irch en  von 
St. Sebald u nd  S t. L orenz zu rü ck . D as B auprogram m  
fo rderte  g erad ezu  ein m o n u m en ta le s  K irchengebäude

zum S ich tpunk t eines g roßen  S traßenzuges gem acht, 
das w ürde dem baulichen O rganism us N ürnbergs der 
sich aus dem M ittelpunkt der S tad t über die M auern in 
die V orstäd te  h inaus fo rtse tz t, w iderstreben. An und 
für sich w äre die B auaufgabe nach Inha lt und D urch
bildung bedeutend  genug  hierzu. Die K irche lieg t zw ar 
111 der Mitte zw ischen zwei zukünftigen H aup tverkehrs
straßen , sie ist ab er doch dem  V erkehr en trü ck t. W ie 
der Lageplan Seite 65 erkennen  läßt, is t der B ebauungs
plan in der U m gebung der K irche in der L in ienführung 
so gehalten , daß beim zukünftigen A usbau dem Clia-

Vermischtes.
Neue deutsche Kanalpläne. Ludwig B ö r n e  hat schon 

m einem Aufsatz des Jahres 1818 darauf hingewiesen daß 
..zahlreiche Straßen und Kanäle, die das Gebiet e ines’la u  
des kreuzen immer für Anzeichen eines gut geordneten 
und reichen Staates gehalten werden, da viele Wege aUf
8-_>

m it dom artigem  C h a ra k te r , dem  eine s ta tt lic h e  K riegs 
gedäch tn isk ap e lle  an g e g lie d e rt w e rd en  so llte , d ie  in ihre; 
A nlage und 1 o rin en g eb u n g  in b e so n d e re r  W eise den 
^ e!r^chtnis d er G efallenen  b e s tim m t is t u nd  zug le ich  di< 
H eldenbücher m it a llen  A n g ab en  ü b e r  d ie  P ersön lich  
keit und die L eb en sv erh ä ltn isse  d e r  G efa llenen , sowh 
über dm U m stände ihres T o d es  e n th a l te n  w ird . Da zahl 
reiche H eeres-A ngehörige ih r G rab  in frem d e r E rd e  ge 
um en haben, so soll d en  H in te rb lie b e n e n  h ie r G elegen 

gegeben  w erden , ih re r in w eh m ü tig e r E rin n e ru n g  zi 
g ed en k en . —  (Schluß folgt.)

!iInf*!?t;„ t ' u-' '.r,1111 ̂ .(*(‘utc ", mul durch sic große und man 
'/•h l S  T > , sl,ch verkünden“. D anach dürfte  aus de: 
Z e h ta f ,J ( '.  .n.a , - l1nen fUr D eutschland, die in der letzte 
daß da ,U( sllu. c' er Schluß gezogen werden könnet 
der W in hidustrie auf einen W iederaufstie

■- l.ift in Deutschland einer B egründung nicht ent
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belirt. Die A ufm erksam kei richtet sieh zurzeit hauptsäch
lich auf eine K anal-V erbindung mit der W eser, weil dieser 
Strom die einzige deutsche W asserstraße ist, die nicht einer 
internationalen A ufsicht un terste llt ist. Und zwar kommen

bürg, Bremen und Lübeck geschaffen werden können, der 
dem Zug nach A ntw erpen und R otterdam  entgegen wirkt. 
Zwei Verbindungen mit der W eser kommen in B etracht: eine 
V erbindung Hannöverisch-Münden, Eisenach, Meiningen, Co-

Längsschnitt.

_____
Querschnitt mit Blick gegen den Chor.

für eine V erbindung m it der W eser Main und D onau in Be
tracht. Durch die V erbindung m it der Donau w ürde ein 
G roßschiffahrtsw eg von den B alkanländern  und d er ehe
maligen österreichisch - ungarischen Monarchie nach Ham 

burg und Bam berg un ter Benutzung der W erra und der Itz. 
und eine Verbindung Hannöverisch-M ünden, Fulda. Hanau 
unter B enutzung der Fulda und der K intzig. Beide V erbin
dungen kämpfen um die Oberhand und werden mit guten

26. F eb ru a r 1921.



Gründen verteidigt, sodaß man wünsche i könnt btu  
ausgeführt zu sehen. Der Werni-Uz-Kana e r m ^ g 1 1  dl 
Verbindung der Donau mit Bremen, oder der No d - u n d ü s  
seehäfen mit den Donau-Ländern; der Fu la-K tzg-K anal 
dagegen stellt unter Berücksichtigung der duicli ihn mog 
liehen Anschlüsse eine Diagonalwasserstraße duich a 
Deutschland dar. Beide Kanallinien durchziehen lebhafte 
Industriegebiete oder reiche Fundorte von Naturprodukten, 
welche die Rentabilität sichern dürften. Beide Kanadinmi}, 
für 1000-Tonnenschiffe eingerichtet, verbinden du weit 
vollsten Teile von Norddeutschland mit denen Mrtte
und Süddeutschland. Die Verbindung von Weser und Main 
und Weser und Donau ist demnach von großer wirtschaft
licher und verkehrspolitischer Bedeutung. —

Ehrenmitglieder technischer Hochschulen. Rektoren um 
Senate der T e c h n i s c h e n  H o c  h s c h u  l e n  P  r e u-  
ß e n s und der T e c h n i s c h e n  H o  c h s c h  u l  e z u D a  - 
z i ir haben den Ministerial-Direktor a .D . Wirklichen Gehei
men Rät I). Dr. Dr.-Ing. Otto N a u m a n n in Berlin- „1 n 
v o l l e r  W ü r d i g u n g  s e i n e r  l a n g j ä h r i g e n  s e -  
g e n s r e i c h e n  A m t s t ä t i g k e i t  u n d  s e m e  r h o - 
h e n V e r d i e n s t e u m d i e H e  b u n g u n d  En  t w i c k -  
1 u n g d e r  T e c h n i s.c h e n H o c h s c h u l  e n ‘ anläßlich 
seines Austrittes aus dem Staatsdienst zu ihrem E h r e n 
m i t g l i e d  ernannt. .

Aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens des „Vereins 
zur Beförderung des Gewerbfleißes“ hat der Senat der Tech
nischen Hochschule B e r l i n  den Wirklichen Geheimen Kat 
Dr R i c h t e r  in Berlin-Dahlem „ in  A n e r k e n n u n g  
s e i n e r  V e r d i e n s t e  u m  d i e  T e c h n i s c h e  W i s 
s e n s c h a f t  u n d  d i e  I n d u s t r i e  a l s  V o r s i t z e n -
i l c r  d e s  V e r e i n s  s o w i e  a l s  D e u t s c l i e r B e i c h s -
k o ni m i s s i a r a u f  d e n  l e t z t e n  W e i t a u s s t e l -  
1 it n g e u“ zum E h r e n m i t g l i e d  der Technischen Hoch
schule Berlin ernannt —

Ehrendoktoren technischer Hochschulen. Die Technische 
Hochschule in 1) a r m s t a d t  verlieh dem Fabrikbesitzer und 
Ingenieur Kommerzienrat Karl F l o h  r in Berlin, „in A n - 
e r k e n n u n g s e i n e r  b e s o n d e r e n  V e r d i e n s t e  u m
d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  B a u e s  e l e k t r i s c h e r  A u f 
z ü g e  i n  D e u t s c h l a n d “ die Würde eines D o k t o r -  
I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r .  —

Die Technische Hochschule in II a n n o v e r verlieh 
dem Baurat Anselm B o c k  daselbst die Würde eines D o k -  
t o r - I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r  in Anerkennung sei
ner g r o ß  e n V e r d i e n s t e a u f d e in G e b i e t  d e s  
\Y a s s o r b ä  u e s. —

Tote.
Geheimer Baurat Prof. Dr. Hugo Koch f .  Am 14. Fe

bruar 1921 starb in Berlin im Alter von 77 Jahren der ehe
malige Professor für Baukonstruktionslehre an der Tech
nischen Hochschule Berlin, Geheimer Baurat Dr. Hugo 
K o c h. In Oppeln geboren, schlug der Verstorbene zu
nächst. die Laufbahn des staatlichen Baubeamten ein und 
wurde Landbauinspektor, bis er im Jahr 1884 als Dozent für 
Baukonstruktionslehre an die Technische Hochschule in 
Charlottenburg berufen wurde, wo er bis 1916 tätig war, in 
welchem Jahr er in den Ruhestand trat. Im Lauf von mehr 
als drei Jahrzehnten akademischer Lehrtätigkeit hat er zahl
reiche Schüler mit den Konstruktionen des Baufaches und 
mit der Technik der Baustoffe bekannt gemacht. In weitere 
Kreise ist sein Name gedrungen durch die Mitarbeit an der 
im Verlag der „Deutschen Bauzeitung“ erschienenen „Bau- 
kunde des Architekten“, sowie des von Durm und Genossen 
herausgegebenen „Handbuches der Architektur“. Die Tech
nische Hochschule in II s n n o v e  r ehrte seine großen Ver
dienste um das Fach durch Ernennung zum D o k t o r - 1 n - 
g  e n i e u r e h r e n h a l b e  r. —

Wettbewerbe.
Ein Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für den 

Neubau eines Krankenhauses in Velbert wird von der Stadt 
Velbert unter in den Regierungsbezirken Düsseldorf und 
Arnsberg zurzeit ansässigen Bewerbern deutscher Reielis- 
angehörigkeit mit Frist zum 29. April 1921 erlassen 3 Preise 
von 10 000, 7000 und 5000 M.; 3 Ankäufe für je 1000 M 
Im Preisgericht u. a. die Hrn. Prof. Peter K l o t  z b a c h  in 
Barmen, Baurat Johannes R a d k e  in Honnef am Rhein 
Reg. - Bnistr. G a b r i e l  in Düsseldorf und Stadtbaumstr! 
S c h in i d  t in Velbert. Unterlagen gegen 20 M., die zurück 
erstattet werden, durch das Stadtbauamt in Velbert, -

Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen 
für Geschäftspapiere der „Vereinigten Bauunternehmung 
Breslau“ wird mit Frist zum 5. April für Bewerber die in 
Schlesien geboren oder ansässig sind, erlassen. 4 Preise im 
Gesamtbetrag von 7000 M., außerdem Ankäufe Das Preis 
gencht bestellt aus den Herren Regierungsbaurat B .o- 
r o " s k i .  Lanuesbaurat Dr. B u r g e m e i s t e r ,  Architekt
H4

B u s s m a n i ) . Prof. E n d e 11, Reg.-Bmstr. H o a s e n - 
f e 1 d  e r Prof Dr. M a s n e r ,  K unstm aler S c h e l n e r t 
und Arch. U t i n g e r, sämtlich, in Breslau. Unterlagen gegen 
2 M. durch die „Vereinigte B auunternehm ung“, Breslau 5. 
Neue Schweidnitzer-Str. 6. —

Ein W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein 
K unstausstellungs-Plakat für die von der D resdener Kunst- 
oenassenschaft in Dresden zu veranstaltende K unstausstel- 
lung wird von der Genossenschaft für Bewerber aus der 
K reishauptm annschaft Dresden erlassen. Es gelangen ein 
I Preis von 2000 M. und ein II. P reis von 600 M. zur V ertei
lung. Drei nicht preisgekrönte Entw ürfe sollen Entschädi
gungen von je 100 M. erhalten.

Einen W ettbewerb zur Erlangung von Entwurten tur 
einen Bebauungsplan der Bergm anns-Siedelung linker Nie
derrhein in Moers am Rhein veranstalte t diese G .m .b .H . 
unter den A rchitekten des B. D. A. und den beamteten 
Zechenarchitekten des Ruhrkohlen-Gebietes. Zur Teilnahme 
am W ettbew erb sind außerdem  aufgefordert die Hrn. Prof. 
S c h m i t t h e n n e r  in S tu ttg a r t und T e s s e n o w  in 
Dresden Es handelt sich um die A ufteilung eines 20>'» gro
ßen Geländes. Frist: 30. März 1921. Zusammen 24 000 M. 
an Preisen. Unter den P reisrichtern die Hrn. Prof. P. B o - 
v a t z in S tu ttgart, Prof. J a h n  in Düsseldorf, Dipl.-Ing. 
M e y e r - G a  s t  e r  s in Moers. U nterlagen gegen 60 M., die 
zurück ersta tte t werden, von der Geschäftsstelle der Berg- 
mann-Siedelung, Moers, Uerdinger-Str. 74. —

Einen Ideen W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen 
für das farbige W estfenster (Rose) des St. V eitsdom es in 
Prag erließ das Ministerium für Schulwesen und Volkskul- 
tu r der Tschecho-Slowakei zum 31. März 1921. Gegenstand 
der D arstellung ist die „Erschaffung der W elt“. An dem 
W ettbewerb können alle K ünstler tschechoslowakischer 
Staatszugehörigkeit teilnehmen. 3 Preise von 8000, 5000 
und 3000 Kronen. Im Preisgericht außer V ertretern  des Mi
nisteriums und dem W eihbischof D om baum eister C. H i l 
b e r t ,  Prof. J . S t u r a  und Prof. M. S v a b i n s k v  in Prag. — 

Einen W ettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen für 
eine K riegergedächtnisanlage in H annover wird vom Ma
gistrat unter den K ünstlern H annovers m it F rist zum 20. 
April 1921 ausgeschrieben. Für 10 Preise und Ankäufe 
stehen 20 000 M. zur V erfügung. Im Preisgericht u. a. die 
Hrn. Prof. Paul B o n a t z  in S tu ttgart, Geh. Brt, Prof. Al- 
brecht H a u p t ,  Arch. S c h r ö d e r  und S tad tb rt. Paul 
W o l f  in Hannover. Unterlagen gegen 5 M., die zurück 
ersta tte t werden, durch die R eg istra tu r des städt. Hoch 
hauamtes in Hannover. —

Ein W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die 
künstlerische G estaltung der Transform atoren-Stationen des 
Bayernwerkes wird auf V eranlassung des Reichskom missa
res für dieses W erk unter den in Bayern ansässigen deut
schen A rchitekten erlassen. Der W ettbew erb bezieht sich auf 
die äußere G estaltung der 12 über B ayern zu verteilenden 
großen Transform atoren-Stationen, deren G rundrisse unter 
Berücksichtigung der technischen Erfordernisse des Be
triebes vom Bayernwerk selbst festgestellt sind. Unterlagen 
gegen 10 M. durch das Büro des Bayerischen A rchitekten
rates in München, Odeons-Platz 4. —

W ettbewerb W ohnhäuser in B lockhausbau in Aurich. 
In einem von der H andw erkskam m er A u r i c h ausgeschrie
benen W e t t b e w e r b  z u r  E r l a n g u n g  v o n  E r t t -  
w ii r f e n f ü r W o h n h ä u s e r  i n B l o c k  h a u s b a u -  
w e i s e  errang die gemeinsame Arbeit der A rchitekten 
A 11 w a r d t , II e i m und N i e d e r s t  r a ß e r in Emden 
den I. Preis. Der A rchitekt L ii b b e r s in W ilhelmshaven 
erhielt den II., der Arch. S u h r  in R üstringen den III. P re is .— 

In dem W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für 
die Bebauung des Belvedere-G ebäudes in Prag sind 17 Ar
beiten eingegangen. Von d er V erteilung des I. Preises 
wurde abgesehen. Einen Preis von 25 000 Kr. errang der 
Entwurf der A rchitekten Fr. V a l i a l a  und V.  L h o t a ;  
zwei Preise von je 20 000 Kr. erhielten die A rbeiten von 
Professor S k l i v a n e k  mit Jos. S e j n a  und Bohumil 
H ü b s c h m a n n .  Für je 12 000 Kr. wurde angekauft eine 
Arbeit der A rchitekten B e n d l m a y e r  und D r y a k  und 
eine Arbeit der A rchitekten L i e b s c h e r und Ja n  C e r h a. 
r i ir  je 10 000 Kr. wurde angekauft eine A rbeit der Archi
tekten Jos. S t  e p a n e k  m it Bob. F u c h s ,  sowie Prof. 
K i a 1 i k. f ü r  je 8000 Kr. wurden endlich die Arbeiten 
zweier deutscher Verfasser, des Prof. A rthur P a y r  und 

i 'i ^ ,P  0 11 a k angekauft. Es ist ein wertvolles 
• tuck des schönen Prag, dessen B ebauung diesem Wett- 
bewerb zugrunde lag. —

w*? Baugruppe des Franziskaner - Klosters und der 
egsgedachtms-Kirche St. Ludwig in Nürnberg. (Fortsetzung.) 

-  Vermischtes. -  Tote. -  Wettbewerbe. -   _
Für m !r n fa d?rt-Deutscben Bauzeitung, G .m .b .H ., in Berlin.

■ r  verantwortlich: Albert H o f m a n n in Berlin.
Buchdruckerei Gustav Schenck Nachflg. P. M. Weber in Berlin.
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